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Miriam wartet in der K inderklinik auf das passende Spenderblut. 

S ie ist froh, dass es Menschen gibt, die ihr Blut für Andere 

spenden.  

 

 

PRESSEMITTEILUNG 
  München, 11.06.2013 

 

 

10. Internationaler Weltblutspendertag 
Der BSD engagiert sich GEGEN GLE ICHGÜLTIGKE IT 
 
Langsam fließt das Blutkonzentrat über 

einen Katheter in den Körper der 

zwölfjährigen Miriam. Das Mädchen freut 

sich, denn jeder Tropfen Spenderblut hilft ihr 

weiterzuleben. Miriam leidet seit ihrer Geburt 

an einer angeborenen Blutarmut – ihr 

Knochenmark kann keine roten 

Blutkörperchen bilden. Deshalb bekommt sie 

alle drei Wochen eine Bluttransfusion. Das 

Mädchen aus Augsburg ist kein Einzelfall. 

Blutspenden retten täglich tausenden 

Menschen in Bayern das Leben. Daran 

erinnert der zehnte Weltblutspendertag am 

14. J uni 2013. Der Blutspendedienst des BRK 

(BSD) ist am diesem Tag in fünf bayerischen 

Städten unter dem Motto GEGEN 

GLEICHGÜLTIGKEIT vor Ort.  

 

Bluttransfusionen sind in der Medizin heute eine Selbstverständlichkeit. Das war nicht immer so. 

Deswegen wird der Internationale W eltblutspendertag seit 2004 in Gedenken an Karl Landsteiner – den 

Entdecker der Blutgruppen – gefeiert. Am 14. J uni 2013 jährt sich sein 145. Geburtstag. Landsteiners

Entdeckung des AB0-Blutgruppensystems war ein Meilenstein für die Entwicklung der Transfusions-

medizin. Für den BSD und Menschen wie Miriam, die auf Blutspenden angewiesen sind, ist der 

Weltblutspendertag deshalb besonders wichtig: Ohne Landsteiners Entdeckung könnte Miriam nicht 

behandelt werden. Unfallopfer erhielten keine Notversorgung und Operationen mit hohem Blutverlust 

wären schlichtweg unmöglich. „Landsteiners Entdeckung hat die Medizin revolutioniert“, erklärt Georg 

Götz, Geschäftsführer des Blutspendedienstes des BRK. „Heute können wir mit rund 500.000 

Blutspenden, die wir im J ahr in Bayern einsammeln, täglich Leben retten.“ 

 

Unter dem Motto GEGEN GLE ICHGÜLTIGKE IT möchte der BSD in den S tädten P assau, Regensburg, 

Neu-Ulm, W ürzburg und Ingolstadt das Interesse auf die Blutspende lenken und über Aktionen die 

Menschen zum Mitmachen animieren. Das Thema Blutspende kann jeden betreffen: Denn statistisch 

gesehen ist jeder Dritte einmal in seinem Leben auf Blutspenden angewiesen. E in Grund mehr 

vorbeizuschauen und zu spenden.  
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Werden auch Sie aktiv. Die Termine der Aktionen des BSD auf einen Blick: 

 

Datum Uhrzeit Ort Terminlokal Straße 

Fr, 14.06.13 14:30 – 20:00 PASSAU  W irtschaftsschule Neuburger S tr. 96 

F r, 14.06.13 10:00 – 18:00 REGENSBURG  Arcaden BlutspendeMobil F riedenstr. 23 

F r, 14.06.13 16:00 – 20:00 NEU-ULM Feuerwehr Neu-Ulm 

Zeppelinstr. 6, Zufahrt über 

Nelson-Allee 

F r, 14.06.13 15:30 – 19:30 WÜRZBURG  BRK-Kreisverband Zeppelinstr. 3 

 
 
 
 

 
 
Warum ist Blutspenden beim BRK so wichtig?  
P ro J ahr werden etwa 75 Millionen Blutspenden weltweit benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei 

Schwerkranken oder Verletzten geholfen werden. Ihre Blutspende ist Hilfe, die ankommt und zugleich 

gesellschaftliches Engagement, mit dem Blutspenderinnen und Blutspender schwerstkranken Menschen 

helfen oder sogar ihr Leben retten. Deshalb setzt sich der BSD für ein besseres Miteinander und GEGEN 

GLE ICHGÜLTIGKE IT in der Gesellschaft ein (www.gegen-gleichgueltigkeit.de). 

 

Wer sollte Blut spenden? 
Blutspenden kann jeder gesunde Mensch zwischen 18 und 68 J ahren. Blutspenden in höherem Alter sind 

nach individueller Entscheidung der Ärzte des BR K Blutspendedienstes möglich. F rauen können viermal, 

Männer sogar sechsmal innerhalb von 12 Monaten Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein 

Abstand von mindestens acht W ochen liegen. Mitbringen sollen die Blutspender/innen ihren 

Blutspendeausweis, bei E rstspendern reicht ein amtlicher Lichtbildausweis.  

 
Blutspendetermine und Informationen 
(auch zum kostenlosen Gesundheitscheck) sind unter der kostenlosen Hotline des Blutspendedienstes 

0800 11 949 11 zwischen 7.30 Uhr und 18.00 Uhr oder unter www.blutspendedienst.com im Internet 

abrufbar. 

 

Der Blutspendedienst des BRK 
Der Blutspendedienst des BRK (BSD) wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem Auftrag 

gegründet, die Versorgung mit Blutprodukten in Bayern sicherzustellen. E r trägt die R echtsform einer 

gemeinnützigen GmbH. Als modernes pharmazeutisches Unternehmen ist der BSD heute ein aktiver 

P artner im bayerischen Gesundheitswesen. Mit seinen ca. 700 engagierten Mitarbeitern organisiert der 

BSD jährlich in 64 bayerischen Landkreisen rund 5.400 Blutspendetermine. 


